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Emmerid-Forfhung’+  wr  v  N  kr Y i  w  A  a  3  d  “  -  (Emmcrt&80rfd;ttttg  7 ®tenfltcf'te Rnf  e beit*  inen Markftein auf dem ii3ége der émmerinf-8'orf OHung — für fehr viele  begeifterte Berehrer Anna Katharinas allerdings zunächft einen Stein  des Anftoßes — bedeutet das umfangreihe Such „CIemens Brentanovs  SGlaubwürdigkeit in feinen Emmericg-Aufzeidhnungen“ von  P. Winfried Hümpfner O. E. S. A.? Eine gewaltige Arbeitsleiftung  {tec&t in diefem 570 Großoktav-Seiten ftarlen Band, worin Dder gelehrte  Auguftinerpater die jahrzehntelang umftritfene Srage nacdh dem Anteil Bren-  fanvs an den Betrachtungen bzw. Bifionen der Emmerict mitf einem erdrücend  mwuchtigen Beweismaterial endgültig zu Löfen fih anfchiekt. Das Ergebnis  diefer Unterfuchung größten Stils fteht in {Oroffem Widerfpruch zu der  Auffaffung des Redemptoriftenpaters KX.E. Schmöger und Zhomas Wegeners,  des Mitbruders von P. Winfried, und Ift für die Glaubwürdigkeit des armen  Clemens, falls HSümpfners Beweife, Anfichten und Mutmaßungen auchH nur  im großen ganzen zufreffen, {(dOledhthin vernichtend. NachH Hümpfner hat Bren-  fano mif den Ausfagen der frommen Dulderin ganz undverzeihlich willtürlich  und felbftherrlich gefDHaltef.  Der Berfaffer unterfucht zunächft die natürlidHe Eignung des Pilgers zu treuer Be-  richterftattung, {hildert fein verwmorrenes, leichtfinniges, aucH wmohl Liederliches und  zunifch ungläubiges Leben vor feiner Bekehrung, die mannigfachen Seitenfprünge und  Entgleifungen feiner ungezügelten Phantafie felb{t noch in der zweiten, befferen Periode  und Eommt fchon in der Einleitung und im erften KXapitel zu einem für den Emmerick-  Herold Brentano recht ungünftigen Ergebnis. Er führtf dann eine Menge von fHriff-  lihen und mündlichen zeitgenöffifhen Zeugniffen an, die Brentanos Glaubmwürdigkeit  in feinen Emmeric-Aufzeicdhnungen mindeftens in Zweifel ziehen vder auch mohl glatt  verneinen, {ucht ferner „Das angebliche Borlefen und Korrigieren Der Aufzeichnungen“,  ebenfo wie manche andere Behauptungen des DidHters, als Komödie und frommen,  vieleicht gufgemeinten Schwindel hinzuftelen und weift durch die Gegenüberftelung  Dder verfchiedenen Faffungen nach, daß Brentano felbit feine eigenen Niederfchriften nach  Laune und augenbliklidhem Bedürfnis wiederholt abgeänDderf, ausgefchmückt, ergänzt  vder befchnitten hat. Noch mehr, der phantafiebefhmwingte Chronift fdOhreckte felb{t Davor  nicht zurücg, ganze Briefe glaff zu erfinden, um vorgeblidhe Offenbarungen Anna Xa-  £fharinas vDder feine eigene Auffaffungsmweife Ddurch anderweitige Zeugniffe zu ftüßen.  Daß Ddiefer leichtfertige Berichterftatter auch Wefjeners und OYOverbergs Iagebücher,  welcdhe ihm von den Berfaffern zur Benüßung übergeben worden waren, mit vielen  Anderungen, Ausfchmücungen, Auslaffungen und Zufägen abfhrieb und nach feinem  Sefhmark zurechtftußte, ift felbftverftändlich, und auchH dafür bringt Hümpfner eine  Menge von Belegen. Für gewöhnlicdh nennt er das Berfahren des Dichters euphe-  miftifh „Berunechtung“ der Mitteilungen anderer, um nicht Ddas eindeutige Worf  „Sülfhung“ anwenden zu müffen, dochH braucht er auchH den legteren, Harfen Ausdruck  — ebenfo wie „Heucdhelei“ — im Laufe feiner Unterfuchung ungezählte Male. Auch  auf den „Quellennadhweis für die angeblidHen Bifionen Anna Katharina Emmerids“  geht Hümpfner ein, indem er die Borarbeiten von H. Stahl und H. Cardauns ver-  wertfef, ergänzt und mweiterführf. Des weiteren werden eine Reihe von „Ddichkerifchen  1 VBgl. Stimmen der Zeit, Juliheft 1930, S. 292—306,  ? Unterfuchung über die Brentanv-CEmmeric-Frage unter erfimaliger Benußung der Tage-  bücher Brentanos. Würzburg 1923, St. Rita-Berlag.Die neuefte Krit Der
inen Hlarkitein auf Dem IWege Der émmerinf-%orf Dung Tür ebr Di:  ele
begeifterte VBerehrer nna KXatharinas allerdings undcDhft einen Ofein

DeS n|£DBes beDdeutfet Das umfangreiche Huch p ‚a  A fa G

Slaubwürdigkeit in jeinen Emmerikg-Aufzeidnungen“ DDN

2 intırcieD üÜmprn Sine gemwaltige AMrbeitsleiftung
itectt in Diejem 570 Sroßoktav-Geiten {itarfen Band, worin Der gelehrte
Auguftinerpater Die jahrzehntelang Uumj£riffene Srage na Dem Mnteil Bren-
ano Den Betfrachtungen bzw. Bifionen DEr CEmmerict miftf einem erörücenD
wuchtigen Beweismaterial enDgültig Löjen n{ cHickt %)Jas CErgebnis
Diejer Unterfuchung größten e in {qQhrofrem Yider{pruch ® DEer
Auffaftung DeS Redempforijtenpaters C©hmöger UnD Shomas ZVegeners,
DeS itbhruders DDN YSinfrieD, UND iit Ür  44 Die SlaubmwürDdigkeit DesS
Clemens, ralls Hümpfners Beweife, Anfichten unD HJlutmaßungen auch NUL
im großen ganzen zufreiren, (Olecdhthbin vernichtenD. JIiacH Hümpfner bat Bren-
fano mi£ Den AHustiagen Der Icommen Z)uLlderin ganz unverzeihlich willkürlich
UunD jelb{therrlich ge{haltet

%er eryaljer unterjucht undch{t Die nafürliche CSignung DesS Dilgers S fÜeuer Be-
richter{taffung, er jein Nes, leichtjinniges, aquch wohl lieDerliches unDd
zuni{ch ungläubiges en DDL jeiner Bekehrung, Die mannigfachen Geiteniprünge unDd
Entoleifjungen jeiner ungezügelten an{a)ıe {elbit noch In Der zıpeifen, ejjeren VDerivDde
unD Fommt (con In Der Sinleitung unD iIm eriten Kapitel 5 opinem rür Den Emmeric-
Herold Hrenfano recht ungünitigen rgebnis. &Sr Dann eine JIitenge DDN ICHTIf£:
en un ünDdlichen zeifgenöffifchen »eugnifjen Die Hrentfanos SlaubmwmürDdigkeit
in jeinen Emmerict-Aufzeidhnungen minDefjtens in 3mweifel ziehen DDer auch mobhl glatff
verneinen, ucht yerner „Das angebliche orlegjen UunD Korrigieren Der Aufzeicdhhnungen“,
eben{D Die manche anDdDere Behauptungen DeS D  1  Otfers, als KXomööDdie UunND Irommen,
vielleicht gufgemeinfen min  e Dinzuftellen un mweilt Durch Die Segenüberftelung
Der ber{chiedenen Saffungen nach, Daß Brentano jelb{t jeine eigenen Jiiederfchriften nach
Saune uUnD augenbliclicdhem HZedürfnis wieDderholtf abgeänDerf, aqusgei  mücft, ergäünzt
DDELC De{chnitfen bat Jioch mehr, DEr phantafiebe{chwingfe Con (Ohrecte jelbft DavDor
nicht ZUT Briefe gla $ erfinDden, vorgebliche Offenbarungen nna RX@a-
fharinas DDer jeine eigene Auffafiungsmweife Durch anDermweitfige Zeugniffe z \Itügen
Daß Diefer leichtferfige Berichterftatter auch Zejeners unD ÖYverbergs STagebücher,
we. ibm DDN Den Aserfaljern AUTC Benüßung übergeben IWDDrDen mit vielen
AÄnderungen, Ausfchmücungen, Auslaffungen unDd 3ufägen a  rie unD nach jeinem
Se{hmac zurecht{tußfe, iit elbftverftänDlich, unDd auch a bringt mpfner oinNe
Jitenge DDN HZelegen Sür gemwöhnlich nenn PtU Das Berfahren DPS Dichtkers euphe-
miftifch „Berunecdhtung“ Der JlCitteilungen anDerer, nı  f Das einDeufige ISSorf
„Salichung“ anmwenDen $ müjyjen, DoCH Draucht PL auch Den leßteren, barten MAusdruck

ebenf{o MDWIie „Heuchelei“ iIm aure jeiner Unterfuchung ungezähltfe Yale Auch
aur Den „Yuelennacdhweis Yür Die angeblichen 10nen Anna KXatharina (Smmericds“
gebht mpfner ein, em Die Iorarbeiten DDN unD Cardauns DPLC»

erftef, ergänzt uUnND mweiterführtf. %)es weiferen wDerDden eiInNe el DDN „Of  erı  en
j A5gl. OÖtimmen Der eif, 1930, 992.— 306

Unterjuchung über Die Brentanv-CEmmeric-Srage unfer erftmaliger Benußung Der STage-
bücher Brentanos. Zürzburg 19923, St. Kita-Berlag.



%)Jie neuelte Xrife Der CEmmericg-Sorfhung
Cigentümlichkeiten Hrenfanos in Den jogenannten Emmerict-Bifionen wDie Bildlich-
Feif Jlaturfjymbolik Gelbitgefichte, romantij{che Sronie nachgemwiefen, uUunD Damit WIr
Slemens als IDr Urbeber errajjer unND Sigentümer re{tgefte (EnDdlich legt Hümpfner
bejonDern Y8Sprf Darauf Die DProphezeiung als angebliche Yebensbeftimmung Anna
Xatharina CSmmericis als eine Direkte ung BHrenfanos bier gebrau Der
ABerfafjer Den MAHusDdruck ichon in Der KNapitelüberfchrift 5 fennzeichnen mpfner
)agt arüber „Dami Dat PL ihr ganzes en UunD unjere Auffaflung DDN rem en
era hat eine einzelne S äbhigEteif DZm übernatürliche abe auUsS Dem Zuflammen-
hang res Xobens herausgeriffen unDd iDr eine felbitänDige, außer Dr liegenDe Be-
Deufung gegeben Dat allerdings Damift 1e SrunDdlage rür jeine alumfafjienDde
STendenz, nämlich gemwijermaßen Den gejamtfen Zahrheitsgehalt DPS Chriftentums Der
ISSpl£ nNnfer Der nach jeiner UnND Srfahrung 10 eindDrucsvolen Ssorm DDN ASifionen
8 bietfen 569

©D gelangt Hümpfner { OhLießLich Sej{amtergebnis Das S )euf-
Lichteif nichf£s wünfdhen ÜDrig Läßt Öbwohl ZzugiDb£ Daß im einzelnen,
zumal bezüglich Der Auelennachweife, jeine eigene Heweisführung anfecdhtbar
jein MAag, glaubtf PUL DOCH Die Hehaupfung &5 Dürfen „Daß Hrentfano
abfichtlich eigene Crfindungen unD CErzählungen anDerer als Segenitand
CEmmer  er Sefichte in Die Sagebücher verwoben, Eurz, Daß PINe? abfichtliche
mwijjeni|Haftliche Hlyitifikation vorliegt Das e unleugbar Sreilich mi
Das nicht Dejagen, Daß alles IDAS KHKrenfano Wifionen berichtet IlCyfti-
fitation jei Slur Die Kiejenintferpolation Die Sardauns noch eu aur
BrenfanoDs Kecdhnung ichreiben, eil bm noCcH Feine zwingenDen SrünDde
borzuliegen iheinen, Dieje Kiejeninterpolation Hrenfanos müjjen IDIr Jeß£t
unbeDdentklich annehmen. %Jas bat Die vorliegenDde Unterfucdhung bewiefen“

UnDd einige Oeiten \püter {chreib£ jeßenD: „Smmerhin
Eönnen IDIE {Qhon 1e8£ DDN einer Kiejeninterpolation iprechen, unDd ZIDAL DDN

bemwußten unD beabjicdhtigfen HKiejeninterpolation KHrenfanos JCicht bloß
feine Dbjektive, auch jeine {ubjektive Slaubmwürdigkeit in Den CEmmeric-Auf
zeidnungen mMuß entf{chieden berneintf werDden Ion vber|dhmwminDdenD
leinen Bruchteil abgej{ehen, iit Ur  H4A Die Jiajfje Der ASifionen nna
Katharinas allein DEr, iyDie IDILE bewiefen, unzuverläffige Dichter Bren-
fano Der Sewährsmann 571

%)Jas i{t Die Intmwort DPS zULT Zeit iveifaus Fennfnisreichften aller lLebenDden
Emmeric-Sorf{cher aQuf DIie Den legten Nabhren 10 lebhaft eroörferfe HrenfanoD-
CEmmeric-Srage! GOie hat jedenfalls Den VBorzug DEr Xlarheit unD einDdeufigen
Beftimmtheit, aber iit 10 auch gerecht, i{t jie zufreifenDd 7 ©achlich im großen
UunD ganzen ja!

batte in jeiner Eriti{chen StuDie RXlemens Brentano Beiträge namentlich
ZUE Emmerich Srage (£öln ge)|QOrieben Daß nicht en  ießen Eönne Die
SrElärung rür Die majjenharten legendariichen (älteren) Beitandteile Den A5ilionen Der
CEmmerict in einer aus|cqhließlich aur Brentanos Mecnung Au IO reibenden Kiefen-Interpolation
z} en viel näber liegt Die Annabme Daß Die Emmerich on bei Den Bildern welche ie
‚Jabh Der \püteiltens bei Der münDdlichen Scohilderung Diefer Bilder in weitgehendem NMNiaße
DDN ibrer Renntnis alferer Überlieferungen alfo DDN ganz einfachen natürlidhen Sakttoren
beeinflußt gemwejen i{t in Der Übereinftimmung ber eine bijliondre Beftätigung Yrübher De-
annter Dinge finden i{t ausgefchlofjen Durch Den Umftand Daß ibre Sejichte ebr äufig
alte wieDdergeben unDd in einigen älen nachmweislich in älfere Borlagen
bineingefragen baben



oDie neuefte Krife der mineriE-Sorfchung
emw gebht der Berfaffer in jeinen n£flagen und namentlich in Den Deutfungen

unD Scohlußfolgerungen D{£ viel 3 weit. %Jas Buch e IDIie eine riejige Antklage-
{cOrift£, Deren ASerfajjer fi Das »iel Den gufen Kuf Hrentfanos als Sewmührs-
INa unna  £1i ® vernichten. O©chon bei DEr ©Eizzierung Des religiöfen (Sntmic-
lungsganas Brenfanos unD In Der ganzen CErörterung Der rage nach Der naftürlichen
Signung DPS romantijchen Dichters 5 gefreuter Berichterftatfung werDden mif DeinN-
em O©pürfinn alle ungüniftigen Ultomente herausgefucht, zujammengeftell£ UnND
Den leichtjinnigen Dhantaften ins S elD gefübhrf. Von Den jogenanntfen Brieffiktionen
Brenftanovs bat fich nachträglich Die eine DDer anDere als SYrrkum unD bor{ichnelle AIn-
nahnmnıe Hümpfners ermiejen, Da inzwi{fchen Die wirflichen Briefe ntfDerckt mwurden, UnND

1I£ wahr{cheinlich Daß noch ipDeitfere RXorrekturen unD Sinfhränkungen Der n£lagen
Hümpfners rolgen werDden. %)ie ambaft gemachten „Aerunechtungen“ Der Sagebücher
2Uejeners unD Yverberags Durch Brentfano nD 8 einem großen eil DDN nebenfäch-
er Bedeufung unDd auch Im Kapitel „Dichterifche CSigentümlichkeiten Brentftanvds“
vermißt IHan Öffer Die zwingenDe Beweistraff. DolLenDs iDare nach Der rormellen ©Geite
1 Dem Huche manches auszujeßen. USDLUCe IDIE „Salfchung“ „HNeuchelei“, „fEru-
pellofe rfinDdDung“ unD Bnliche (inD gegenüber Dem Durch un Durch { öpferi{ch DPL=»
anlaaten Dichtker offen bar 5 Harft. Hier wünfchte Iina  — mebr pIyQologifches Berftändnis
rür Die Cigenart DPS DOcCH wohl DON jeiner Beitimmung AUM Berichterftatter ehrlich
üDerzeugten phantafiebeflügelten KHomantiters. ISSenn Der DBerfafter Dem Dilger {chLieß-
Lich (9. Xapitel unD ©chluß) jelbft Den ($Siauben mebr DDer weniger underblümt
ab{pricht, 109 it Das NUL Die {(elbf{tver{tänDliche olge einNesS unerbitffli Oroffen Serichts-
verfahrens, Das bei Ytanne DD  { Cchlage Hrentfanos nofmwmenDig 5 Ungerechtfig-
PFepifen T: (Ss (chein£f Daß mpfner ım Hinbdlick aur Die Damals nahe bevorftehenDe
SXahrhunDderffeier Der nna KXatharina (Smmerice ein BAuch Dr  ne ab-
{qhließen mußfe, 2in Umf{tano, Der manche rormelle UnausgeglichenDheiten unDd unnöfige
Schro  eifen vermutlich au Das Sebhlen DPS Kegifters erfFlären Dürffe.

o  em bleibf eiteDen, Daß Der gelehrfe ASerfaffer Den nächtten 3wec jeiner mühe-
vollen Hrbeif Im mwefentlichen erreicht bat Die SlaubmwmürDdigkeit Hrenfanos in jeinen
CEmmeric-Aufzeichnungen iit aurs Y  er erichütfferf, 10 ebr Daß Diefer vielumfirittene
MAnmalt Anna atharinas Fünftfig beim Gelig{iprechungspruze als Sewährsmann ür
Die A3ifionen Der „Geberin DDN SDülmen“ wohl enDgültig ausf{cheiden IWDICD

urch {eine er große CEmmeric-VDublikation hat Hümpfner Taufenden
DDn Ierehrern nna KXatharinas, Denen Die Betrachtungen ODer Sefichte
Der vielbemwunDerfen Auguftinernonne in Der AUrt, iDie Clemens Brenfano
jie bietef£, rait als efiva: Unantajtbares UunND Heiliges galfen, eine jcmerzliche
Cnttäufchung egreite JitanchH einem DDN ibnen mochte Die Cr{hHütterung
Der Slaubwürdigkeit HBrenftanos als gleichbedeufend mit einer Anzweiflung
Der Tugenden, bejonDders aber Der Qarismatifcdhen Saben IAnna Xatharinas
er)Heinen. Sn Der S at Läß£ nicht leugnen, Daß Die Seiftalt DeS „Dilgers“,
Diejes Haupfgewährsmannes TÜr Die außerorDdentflichen uftänDde ND ber-
natürlidhen Xräfte Der Irommen Z)ulderin DDN Dülmen, Yaft unzerfrennlich
mif£ Der voltstümlichen Emmerit-Derehrung DPS UND Der eriten 2ei
Nahrzehnte DPS Hahrhunderts verbunden it. %Jen romanti{chen Dichter
au s Der e Der Zeugen aus{chalten, r{chien iDIe ein Aerzicht Daraurf,
nna KXatharina in abjehbarer e als EircHlich anerfannfe Gelige UND
Heilige verehren &5 Dürfen. I$sSenn Clemens als zuverläffiger HBerichterftatfer
ein rür allemal austcheidetf, ID2er I1 Dann jeine Stele? er Fennfnis-
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reiche Auguftinerpater Bganftnortet Diefe Srage mitf Dem twveitferen, wer
wiffen{haftlicdhen 670 Druckfeiten umrafjenDden I$SprFe d ‚aV  a  v ‚«U'
Dr med Sranz 255 i1b Z2Hefener über Die Auguffinerin Hnna
Xatharina Smmeric*!

Diefe ASeröffentlichung DPS unermüdlicdhen DE  erS DDON erftaunlicher
Irbeitstraft f eine Dokumentenfammlung eriten Hanges, ungemwmöhnlich
wertboll, Ja unentbehrlich Ur  n alle, DIie ficH bifNenjDaftlich mif Dem (Smmeric-
Droblem berafjen. %Jas Zuch enthbält DIeLr größere Abfchnitte FSagebuch
Dr ISefeners Hericht Lat  ber Die \taatliche Unterfucßhhung DD  1
te 1819 309—366), Nurzgedrängte DOr IAnna Xatharina
Smmerick 369—394), enDdlich nmich£ weniger als S6 HBriefe UND HMetfen

395—579). Dazı Fommt eine umrtangreiche (CEinleitung, ein S)uellen- unDd
iteraturverzeichnis uUnD IDAS mandche Rrititfer in Hümpfners eritem BanD,
HBrenfanos SlLaubwürdigkeit, jehr UNgEeLN bermißftfen PiIn muftergültig Oe-»
arbeifefes SCamen- uUnD ©acdhregifter.

Sn Der Cinleitung XV—LXXIV) gib£ Hümpfner A  ber 1e Der
{önlichtei£, 12 Sebens{chicefale UND mwiffenfcdhaftliche Lütigfeit Dr 2efeners,
Der als AUrz£ eLf re lang Die LeidenDde Auguftinernonne bebhanDelte, {edh
einhalb re hinDdDurch n  ber jeine Heobachtungen ibrem RArantkenbefftfe (QE>»
wifenhafrt Tagebuch rührfe ND jahrzehntelang als überzeugter, Ja begeifterfer
ASerehrer nna Katharinas rür ir Deiligmäßiges SXoben ND DIe CHtheit Der
ISundmale IDIP auch mancher anDderer merfmürDdiger Er{ heinungen bei jeder

DarbiefenDden Selegenheit mit größter acme nmachdrücklich{t eugnis aD-
legte. Sranz 28ilhelm Iefener, geb 1789 In RKReclinghaufen, Zeftfalen
OS Samilie itammen®, ma In jeinen Hugendjahren borübergehenD
eine religiöfe OSfurm- unDd ÖrangperioDde DUrCCH (Slaubenszweifel, Aufklärerei,
rafionalifti{che Anmwmandlungen), tehrte aber UnNnfer Dem wohltätigen Cinfluß
Inna KXatharinas zum en Fatholi{cdhen Befennfnis feiner NXindheit ZUCÜC
UunD Lebte Yorfan als freuer Sobhn Der KXirche muf{terhaffer Saffe unDd Samilien-
afer, vielbe{Häftigter, auch {Oriftitellerifch berborfrefenDder AUrz£ bis jeinem
Yrühen DDE ge JICärz in Z)Yülmen.

ber Iefeners Aerhältnis nna Katharina, Die PLt 1Im JCärz 1513 na  ber
Pennen lerntfe, UND feine Tagebuchaufzeichnungen erhalfen IDILr {Oon in Der
Sinleitung einige uffchlüffe Die in Den tolgenden 2bfchnitten Des HBuches
ihre Heitätigung HND CErgänzung finDden Bei aller Ho  Häßung DIie Iefener
Den Tugenden UunD er{taunlichen SäbigEFeiten Der Cmmerick zD  B, IDAL Doch
gegenüber Den Sebhlern DeS STemperaments Hähzorn |) feiner Datientin teinesS-
IDEOS blinDd uUnDd erf{parte ihr eine gelegentliche rreunD{Haftliche JlCahnung DDer
qucD einen Wermwmeis 11 Jlotffale niCHE %Jas Eagebuch DPS AUrztes uUND ebenfo
feine „Kurzgedrängte ichte” ermöglichen eine, IDenNnNn au ch nicht vollitänDdige
Rontkrole Brenfan Diefe Aufzeichnungen Aefeners macdhen iIm algemeinen
einen en glaubmwmürdigen Sindruck. GelbftverftänDdlich biefen 172 in eriter
inie Die Hevbachtungen UND AHuffafiungen Des AUrztes. 12 berückhichtigen
DDLK alem Das leibliche Hefinden UunND Die wecdhfelnDden Förperlichen 3uftände

Unter Beifüigung anDerer auf j;e bezüglicqher Briefe unD Meten Herausgegeben DDR
‚a’ WMWürzburg 1906, St Kita-VBerlag.
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448 Die neuefte Krife der Emmerit-Forfhung
Der Aranken UnD melden Diren, tlar, Dbjektiv alles, IDaS Dem Nediziner DDN
jeinem OCtandpuntkt aus als wichtig UnND miffeilenswerf er{ cheinen muß %Jas
ee Yltoment ICD auch berücfichtigt, e aber nicht im Aordergrund
ipie in Den Berichten HrenfanoDs. I$Senn Diejer leßtere Aefener äufig
1710 einigemal in unfreunDlicher Sorm, Den ASormurf erhebf, Daß r  Ur  n Das
Hnnenleben jeiner Datienftin weDder BerftänDdnis noch Sntereffe ÜDrIig batte,
10 itD INan {olchen KXlagen HND Anfhuldigungen nicht jede Herechtigung aD-
iprechen Iefener {(elbft gib£ Ja 3 ’ Daß in Der eriten eif ibre magij{chen
Yoiden nicht verftanDden habe iie aber DocCHh zugleich aur ein be{cheideneres,
geremhftfes JItaß ein{Oränken. In mwürden Die Berichte Der beiden Ytänner

in Danfensmwerter Ieife erganzen, DAare NUr Die Slaubmürdigkeit Bren-
anDs nicht 10 er unD anfcheinenD unreftbar DisFreDdifierf ! %)ie Haupfzüge
000 Cbharatterbild nna KXatharinas UunDd In Den ungewÖöhnlichen Cr{ heinungen
Im KXrankenzimmer Der Selonne s)ülmen: ibre ere, ungeFüniftelte
s$römmigEeif, ibre bewmunderungsmwürdige SeDduld UnND Sottergebenheit in Den
furchtbarfiten Eörperlicdhen unD jeeli{chen Qeiden, Das jahrelange Saflten Die
I3undmale unD BZlutungen, Die en ZuftänDde, Die Reliquienertfenntf-
nIis U, Q, iverDdDen auch Durch Iefeners Aufzeichnungen volaur Deitätigt£. on
vpijfiondären Sräumen UnND Seifichten iit ebenfalls Bäufig Die KeDe, aber Die eigent£-
licdhen übernafürlichen Bifionen UnD OÖffenbarungen {pielen in Iefeners Be-
richten allerdings Lange nicht jene alles behberr{ichenDde olle ipie in Hrenfanos
phantafievollen JYCitteilungen.

Daß 2efener Der Saffung DeS erftaunlich umfangreichen Herichts AA  ber
Die itaatliche Unterfuchung DD  3 re 1819 einen ‚ebr bedeufenDden Anteil
batte, IDULCDE Yrübher {hon befontf. %)ie Sormulierung iit aus{cOhließlich jein
ISerE |ls eine Dbjektive, rein {achlich gehaltene Darfitelung Pann Diefje CO
fertierfe Anfklagefhrift, a11$ Der Die jere perfönliche ASeritimmung uUunD JSer-
bitferung ibres ReDdakfteurs NUL allzu Deutlich {PriCht nicht gelten. Dennoch
Dürffe 11 in Den Haupfpunkfen zufreifen. ISon einer unparfeii{hen Untfer-
{ucdung IDAr jene polizeiliche Sualerei meit enfrernt, UunD ibre Urbeber UND
Ierkzeuge ließen ibrerfeifs Unparteilichteit UnND S)bje£tivität aufs (dhmerz
Lichite vermifjen. Übrigens mwirke Der Des Berichtes DDN CEmmeric-
ZAYefener, nna atharina (childerf, IDIie Der SanDdraft HZönninghaufen
ir nach allem, IDAS fie DDN iDm erDdDuLlLDdet, Die Hand reichte UnND jagte ir
leiben DDCH gufe SreunDde !“ rait wieDder efiva verföhnend 366)

Dr NSefeners YClame © aber nicht NULr AAA  Der Den eriten Drei Ab{cAhnitten
DDN Hümpfners großem YiSerk ge{Orieben , Fehrt auch Im Abf{qAnit£
Briefe UnND MeEten) iImmer wDieDder: im VProtokoll Der Örtstommiffion, Die auf
eine Anregung UND DDN ibm gerührtf 8! Närz 1813 Der RAranken Dezüg-
lLich Ter ISundmale sSragen vorlegte, In Dem DDN idbm berfaßten ZeifungsS-
arfitel 1e IConne DDN %)ülmen. Ilacdhricht UnD iffe” ©. 444 in Dem
Tragmentfari{chen DDN Brentfano niederge|Hriebenen Bericht Der CSmmeric n  ber

Jiach Jtenjings Daritelung ging Die Anregung Dazıut nicht DDN AWefjener, jonDdern DO  3
VPfrarrdechanten Henfing jelb{it aus.,. gl L, MeEten 193

m Der Stimmen Der eit 301 IDurDde SanDdrat Bönninghaufen als VDro-
teitant bezeichnet. 5)as Dürfte nicht zufreifen \\ro_ IDAL an)heinenD KXatholik DDN liberaler S ür-
Dung. Yverberg IDAL nicht Rondvertit, oNDern entitammte einer braven Ea  en sSamilie.
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Die ftaatliche Unterfucdhung (©. 568—579), UunND nicht zule6f In einer großen
3abhl Der DDN ABefener ge{Oriebenen DDer an ibn adref{flerfen DDeEr auf ibn
Bezug nehmenDden Hriefe.

MHus alen cr  en Niitteilungen Zejeners \prICHE ausnahmslos eine aufrichtfige
UnND Teilnahme, Hochfcdhägung unD jelb{t BewunDderung rür Die jeiner OÖbforge
anDerfraufe KXranfke, aber nicht {felten auch jein higiges, 5 leidDenfchaftlichen Auf.
walungen unD ungerechtem oDer Doch überfrieben Oroffem Ulrtfteil geneigfes STempera-
menf. Cchon in jeinem rIie DD  3 99 Suni 1813 Den (Seneralvikar reiherrn
D, Drofte 404 — 408) muß AHefener Den en Herrn Berzeihung b  iffen,  14 Daß

„In einem Omwmachen Augenblick, Das Herz Den erıian gerangen nahm“,
8 übermäßig Darfen AÄAußerungen jeinen Xolegen Dr. Krauthaufen binreißen
ieß aber Im gleichen rie rolgen nicht HNUL DON Icharfe Hemerkungen üiber
KXraufhaufen, DnNDern auch üDer egle anDdere Derfönlichtkeiten, zumal über Die
Dräfektin JHomberg, eine SSTau DDN „FinDijcher Aufgeblafenheit“, Die in Hegleitfung
Dr HoDDdes $ einem en Anna Xatharinas zugelafjen wurDde, jowie über jeneNitkänner, „Die mebr Seff als Sehirn Im opfe aDben, Die gern biel hHeinen möchten
unND mwenig ea befigen (Sr münjchte fehr. Daß Inan jie „zZzwWingen Fönnte, ihre
Jlteinungen a£fti{ch Darzufüun UnND ihre leichtfinnigen Außerungen über Das egjen Der
CEr{heinungen, worüber DI  ele ge  eife pre iteben Durch (Srperimente, morauf
jie jelbft beziehen, 5 Dokumentfieren“®. ICoch Difener Fommt AVefeners unbeherrichte
Aurtf in einem längeren O©chreiben DD  ={ 07 Auguft 1813 AUM MHusDdruck (©. 408—411).
Hıier macht Der eiDen{cqhaftliche “lann Dem Seneralvikar jelbi{t verleßgenD harte DL-
mwmürfe: „IWas ür ein NKRecht a  en fe, Die Derfon nna KXatharina] I0 äußer{t 8
beläftigen unD DIis aur Den DD $ quülen ? 10 wollen, G©ie en Die ©ache Nfierc-
en guf, aber 10 unferjucht INan nicht ei DaAsS unfterfuchen, IDenNn INan miftf einem
Sefolge DDN acht DDer zehn Derjonen a  er Fommt, Die idhmwache Rranke DDN MOTgeNS

bis abenDdDs UÜbhr elagerf Half. Kurz, 4 befeure nen bei meiner Chre, Daß
SOr ge{triges VBerfahren Der RXranfken er Das Xeben gefo{te Düätte, IDeNN Der -
müchtige nicht ein ISSunDer gemwir£kf hHätte, Denn jie ebf noch 1,“ Daß ZYefener bei
jeinen Aormwürfen unD Anfhuldigungen Soute, DIie PE zumeilt miftf Hecht
als er  rıfe seinDe unD 2iDderfacher Der Smmerict Defrachtete, noch us
gebrau unD jeinem Arger über Dr. el Dr Z0CgES, Kandrat D, Hönninghaufen
unDd Die meilten IMNitglieder Der taaftlichen Unterfjuchungsfommijfion bismweilen In üußeri{t
femperamenfvoler eije Suff macht, it jelbftverftänDlich.

%Ja Darf mMan YiCH nicht iwunDern, Daß Der reizbare Herr %)okftor bei jeinen Xolegen
unD bielen anDdern Zeifgenoffen nicht bejonDers eliebtf IDAr, unD Daß Der Seneralvitkar,
(3  en Seduld aur 10 Harfe Belaftungsproben {telltfe, über ihn urfeilfe, PL jei „viel d
eraltierf unDd eingenommen“, Dei einer Unterjuchung als C©achveritändiger
ern in rage 8 fommen, auch DDN iDm behauptete, PCU hHabe „Den Herrn Xrauf-
Daufen verbiffen“, alls jeiner Stelung als AUrz£ nna KXatharinas vberDrängt .

Abgefehen DDN jeinem leiden{chaftlichen, aufbdraufjenden emperament FOr-
erfe IYefener auch jeines Derfraufen Umgangs mitf Der (Smmerict Gge»
Legentlich Die RAritik Der Öffentlichteit unD {elbft 12 üble Ilachrede eINIger
mißgün{ftiger Der{onen Deraus.

%Ja 1m Krankfenitübchen 5 Z)ülmen Die ASerhältniffje außerorDdentli Primif£fiD
unD DDN weiblichen Hilfsfräften zumeilt HNUr Die ungef{chickte unD unfreunDdliche ©chwe-
iter nna KXatharinas, SerfkruD, AUT Aserfügung an 10 pflegte Aejener jahrelang
en Sag Die RAranke jelbit OUS Dem BHeft 5 e  en uUnD ig 10 ange aur jeinen RAnieen

* Bal. Hümpfner, IEten
Stimmen Der Heit. 119

G



v'"”"xLn  Pa

E

450 ie neuefte .R;l:ii'e Dder Emmerit-Sorfhung
ruhen zu Iaffenl bis Das Beft gemacht unDd Das Zimmer ge  e IDAL. Bei Diejer ($So-
LegenDheif mwufch IDr gemöhnlich Den en mit ©piritus ZUTE Aerhütfung DPS Auf
liegens ls Un Auguft 1819 Die (taatfliche Unterfuchung begann, erhielt Wefener au
eine Bitte noch einmal Die Srlaubnis, nna Katharina $ Dejuchen (Sr jeLbit er  e
weifer nahm alfo Die RXranke OUS Dem Beftf uUnD bielt jie mohl eine {tarfe SfunDde
auf meinen KRnieen: jie IDAL ehr rigens aber zufrieDen. 12 antfe Sof£,

\ie, Daß PL iDt heute (SeDulD gegeben, 11 hDoffe eje na au yerner A 0C-
nießen. ich ı1e zirfa Drei ASierfelitunden gehalten hatffe, Fam Der Herr Kegierungs-
Ntedizinal-Kat [Dr Borges|], eIN Fränfklicher NMiann, DON Dem INaAN agtfe, Daß jeine
Kränklichteit Die olge einer beneri{chen Anfteckung jein voll, aur Das 3Zimmer. (& IDAL
Dunkel, UND DIie RXranke bemertte iDn qgart nich£. uls aber zDDEl O©chritte DDLE IDr Dla
nahm, ichmiegtfe \ie mich UND jagfe, 1e bekläme eine außerordentliche ng
Yragte lauf ‚Hekommen 12 ng IDAaS Ngilig ©Sije Denn s wei  B

erwiderfe iie ‚aber E IDAS mir ng macht.‘ )pürfe weifer nichts
als einen widerlichen KampfergerucH. eim orftgehen eröffnefe mir Der Da  abenDe
Arz£ Dr Bufch ausS Auftfrag Der Unterfuchungsfommijjion, Daß meine Befuche nicht
ferner {tafffinDden Dürften. wenDefe mich Deshalb noch Denjelben en Den
Herrın Öberpräfident ince, Dem icH Die ASoritelungen, 12 Der rieg Den Harrn
anDdrat enthältf, wiederholte unDd iDm voritellte, Daß Diejer HanDdDdienft Durch eine
NWeibsperjon AUL Srleichterung Der RXranken nicht zmWecmäßIig verrichtet werDdDen
Fönne U1D., Worauf i en einliegenDden rie DD  3 Herrn ÖYberprä  enften A

e Hier muß mein STagebuch1 bis Dem Herrın Hefut hochgelobf iM Emwig-
Feif, gefällf, rorfzujeßen. Serüchte mi [ nicht Derichten“ 298 — 300).

Doch 1e)e Serüchte rür iDn recht peinlich. Jiacdhdem Dr. Horges ODon in
einem rie Den Herrn Öberpräfidenten DD  Z AHuguft 1819 Die BHBehandlung Der
RAXrantken Durch Dr ZYejener in eine eigentümliche Beleuchtung gerüct hatte, richien
arüber im „Hheinifch-AVeftfäliichen Anzeiger“ Nir. 7 / 1640 DDN Anonymus,
Der ficHh als „reijenden Humwelier“ vorftellte, ein ehrenrühriger Aufas eine „befjonDders
bös un ge ©Omöäbhepiftel, DIie uHenfel AusDdrücte. Sine geharni (Sr.
miderung auf Diejen böswiligen Angrtiftf erfolgte Durch Den MNilünfteraner Dr £hHeoDdor
Qı tterbert In Der CO  re „Die üngite Unterfuchung Die Yionne $ S)ülmen Defre{fenD,
im Auguft Yie Abfertfigung QOließt mit Den ISorten: „IWer eine 10 ( uldlofe
andlung Dis AZUmM Oitten beleidigenden ©C hanodbilo Derzerren fann, Derrat ebr
angegriffene a unD oIN 10 berDorbenes Semüt Daß mMan in jeiner JCähe Feinen
heiteren HQumor, Fein Sefühl rür 9T£eni'cbenmürbg behaupfen fann, mifbin nichts mehr
Dabon“ 005 nm $)

rigens bat auch Der Heichtvater nna Katharinas, . Qimberg, ihrt bismwmeilen Diejen
HiebesDdienft ermwiefjen ND DaDdurch, ebenf{o iDie Dr. Wefener, noch in NeUeTer Zeif bei
Dem (Emmerict-;Sor{cher JIitfgr. en Anitoß erregt. Hümpfner nNIiImım inDes 1omohl
ZAuejener mwie Simberg Uunfe: Hinmweis aur Die „Primitfiven Ber  nifte 1 ausha
Hnna atharina (Smmerics unDd Die einrachen ©jifttfen Der eif“ JIar en
nachörficklich|t in ©Huß (©. 4 U, 299, Anm.) Aejener rühlte Durch enen eifungS-
artitfel 0 fier gefränt£f, Daß er in jeiner „Kurzgedrängten e{ichicdhte“ {chreibf, alle jene
Herren, Die bei Der (taatlichen Unterfuchung mifmirkten DDEeLr auch [941 iDm uUND IAnna
Xatharina webhe e Tür alles uNnND es enf{chuldigen $ mwolen „Mmif DPS
reijenDden Sumweliers“.

Yteben Den Herichten UnND Briefen DDN UnND ZAejener iit Die umfangreiche
Korreipondenz DeS Seneralvitars in ©achen Der taatlichen Unterfuchung 1819
DDN em ntereffe. rcen AbfhLuß bildet eine öfliche aber in jehr be-
timmter DCMm gehaltene Aufforderung DPeS en geiftlichen Herın QXandrat
D, Hönninghaufen, LG  möge güfig{t Die SrünDde NeNNeENn, Die iDn betan[aßfen‚
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in jeinem offigieflen Bericht DDN Defrug Der Seiftlichen In Angelegenbheitennna KXatharinas iprechen BHönninghaufen anftmorfet ausmwmeicdhenD:
il olfenbar in peinlicher Aerlegenheit, erFlärf aber froßdem mif CEmpbhafehabe HNUL Das eine Beftreben, 95  ıe WSahrheit age Yördern UnND Das DPL-»
Derbliche Eruggebilde einer nNicH£ mebr jagen mißberitandenenSrömmigf£ei£ Au enthüllen“, Woraur Sreibherr DYrofte, immer in DEr rein{fenS Dtm, aber energifjch uNnND zielbemwußt in Der ©ache, erwiDderf£: edaure reit-itellen mu  fjen, Daß Der Herr %)oktor Die SrünDde nicht genannt£t habe. &Sg
jel iDm bisher überhauptf noch Peine BHegründung einer jolchen AntklageSeilicht gefommen. Jlatürlich jei ganz einveritanDden, Daß Diefer Hriefwezmwij Hen ibnen beiden veröfrentlicht mwerDe, NUL müjlfe In einer UnD DerfjelbenItummer Der Zeitung NRh.-I3 Ql.) ge  en 348—551).%)Jas legte £ürf Der In Der bierfen Abteilung mifgefeilten Hriefe it Pin
längeres ©chreiben Dr Wefeners Cbriftian Brentano HA  ber Den Heimgangnna Katharinas J03—568). Heftiges C©Owißen, KXrampfhuften, ein
überaus {Omerzliches Augenleiden, Das 12 vielgeprüfte %)ulderin DYE lauf
auf{Oreien madchte, enDlich IN beftiges Bruftleiden gingen Dem DDe DDOCAUS.
Iln ibrem Oterbetage rIie jie ausS S Fönnfe { NUL noch auf Den böchftenSurm iteigen unD Der JaAanzen QiSelt zururfen, Daß i nichts bin als eine ALn
jelige C©ünderin.“ ine Angabe Z  $}  uffe Henfels, INan habe rünf 280ochennach Anna atharinas DD Dei Sröffnung DPeS Srabes nichfs DDN Seichen-geru emer£f£, Dürffe Faum zufreifen: Denn ZIefener {cOhreibt ausdrückich:„Drei volle STage baben DIir tie liegen Laifen als aber Jeß£ Die unzmweideufigftenXennzeichen Der Säulnis einfrufsn‚ baben 014  r fie in Softes Ylamen begraben.“

Kurz DDLC ZYeihnachten 19929 Ließ .Sj?impfn er feinen 210el eriten (Smmerick-
Hüchern ein riffes rolgen: „AEten Der rolidhen Unterfudghung“
DO  =} S$rübhjabhr 1813 Diefe Jüngite Aeröffentlicdhung voll mie Der Heraus-geber Im ISorwort emertf, eine CErgänzung AUM „Eagebuch“ Dr IVefenersfein. S)orf baben wir Die Aufzeicdhnungen DPS zultänDdigen Arztes A  ber jeineDatientin mit Den Dazu in Beziehung itebenDden Zokumenten, bier rolagt HNUun
„DDon SL Brentano abfehend beinahe vollitänDdig” Das üÜbrige bivgrapbhifcheNiaterial AA  ber Hnna Xatharina. Hümpfner Dofft am eine geficherfe SrunDd-
lage {QHaffen undch{£ r  Ur  A Die Darfitelung Des Sobens Der Sottbegnadiagten,Dann rür Das OfuDdium Der iDr beobachteten my{tifchen Dhänomene, enND-
Lich TÜr Die iveitfere Hewertung UnND re{p. Herwerkfung Der Emmerict-LagebücherBrenfanovs.“®

AUlf0 DOocCH auch „Berwertung“ ! AJer Herausgeber Qußerf i üDer egje infereffanferage jelbft „GSo ebr auch mein Jlachmweis Der Unzuverläfligleif Hrenftanos Im gaNnzenbeftehen bleibt unD {icHh Durch tweifere HeweisgrünDde veritärfen Läßf, 10 batte [ DDCHOon Dei Herausgabe Des STagebuches Dr. Aefeners Selegenheit, meine Aufftelungenezug einiger Briefe Brenfanos $ forrigieren (val. 085 In Diejem an
bin i In Der Qage, im Anbhang mebhrere HBZriefe, Die iIm Ofreit Die Kückehr Clemens
Hrenfanos nach S)Yyülmen iIm rühjahr 1819 gejichrieben mwmurDden unDd Die [ angezmweifelt

HeEten Der Firchl. Unterfuchung über Die Itigmatifierte Auguftinerin Inna Xatharina (Sm=
meric. Jlebfit zeifgenÖöljilchen Ötimmen. Herausgegeben DDN 1
ßüraburg 19Q29, St. KXita-VBerlag.
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hatte, nach Den Yriginalen im Nedempforiftenklofter Sars Q, abzudrucken. De-
Diene mich Der DOM Prodvinzial Der NKRedemptoriiten mir gegebenen Srlaubnis,
Die rür vbollfitändigere AMufflärung Des QXobens IAnna KXatharina Emmerics >1DedeDien-
en aUS remr Au benüßen, 10 lieber, als MIr fernliegt unDd mMmer
fernlag, O lemens Brenfano irgenDdmwie Unrecht fun 8 wollen Auch meine Auf
telungen iIm Driffen Xapitel DDN O lemens Brenfanos SlaubmwmürDdigkeit ezug Der
Sserfig{telung DeS agebuches finDde icHh nofmenDig Au moDifizieren Dadurch DICD
na  E Die eine DDer anDdere Srageftelung jener Unterfuchung in efiDa ver{choben
an Der anDdern bier mitgefeilfen iDurDen ZUM eil aber, wie mpfner

befontf, ebr wmilkärlich ichon DDN Chmöger veröffentlicht ISieDder anDdere be{onDers
nftie Der NRu brit Seitgenöffifche OCtimmen er{chienen bereifs geDruckt aber HUL in

zugänglichen alten Zeitfchriften
_- NSipeDder Der Herausgeber Den Ur Die Beröffentlidhung Deitimmten

UHetenitücen geine ausführliche, wobhlüberlegte Cinleitung DDLCAUS IX-—LI).
5n {ieben Ab{qHnitten rolgen Dann: NKenfings Tagebuch, Öbverbergs Auf-
zeichnungen, Unterfuchungsprofokfolle, Arztliche Berichte UnND Sutachten, Be-

unD Briefe Clara ©öntgens, Heilagen, Zeitgenöffifche OCtimmen, PND-
Lich ein Anbang UnD ein Ylamen- unD ©acGhregifter Aluch Diefer {tattliche
Band enthält ein reiches “ütaterial AUL Heurfeilung DeS Emmeritg-Droblems,
Darunfer einige OGtüce DDN großBer W3ichtigkeit Alerdings tehlen immer noCH
einige Dokumente, Kenfings Rebdvifion UnND Die amtlichen
Meten ”  ber Die itaatliche Unterjuchung DDMe1819 Die IHanNn Ter
nich£ überjehenDden Hedeufung NUT UNgeELN vermißt

Sn Der Cinleitung berzeichnetf Der Herausgeber nocdmals Eurz DIe Haupt-
afen Der O©tigmatijation nna KXatharinas berichtet Dann n  ber DIie Befuche
Des Seneralpikars Slemens AHuguft 19 Drofte-NBifcdhering in %)ülmen unDd DIe
DDN iDm angevrdnefe tirchliche Unterfucdhung Ultan hatte IC jeDdDochH in Der
Unterfudung nicht aur bloße Beobacdhtung DPesS ASerhaltens Der ISunDdDmale
beicdhränff IonDdern auch aFfip auf iie einzumwirken, 10 beilen erfucht [a Die

Unterfuchung jollte nach DPeS Seneralvpitars SGedanken zunäch{ft NUL als
e1in Heilverfuch Den YSunDden er{heinen %Jas geivagte Erperiment Das
DUurch Dr Xrauthaufen miffels Anlegung eines frocgenen JISerbanDdDes UNnNfer-
NDMMen IDUDE, mißglückte güänzlich UnND batte Lediglich DIie Zirkung, Daß CS
Der Aranken unfägliche ©chmerzen bereitfefe AährenDd Dr KXrauthaufen Dem
Eörperlichen Hefinden Der Datientin feine Hevbachkung unD ©orge widmefe,
(ollte Der PDfarrdechan DDN Zülmen, Bernhard HKenfing Dem nneren Xeoben
nna KXatharinas {feine ungefeilfe intenfive Aufmerkjamtkeit zumwenDden unD
arüber Drofte regelmäßig Berichte einfenDden

BernharDd HKenfing e  en VDerfönlichkeit UnND Zeugnis TÜr Die HZeurteilung
DeS Emmericg-VDroblems DDN größtfer 333icHtigteit iit IDAL 1760 Doriten
DDN D  4A  en (SItern geboren, machte feine theologif{chen G£uDdien Im Vriefter-
eminar Röln, IiDuULDEe 1783 zUmMm Driefter gemweihr wwirkfe als Hilfsgeiftlicher,
Dann als Dfarrer ver|hiedenen we{tfälifchen Urt{chaften UnND DDN 1809 bis

jeinem DDe 18926 als PDfrarrdechan in %Yülmen Yreben Der ©eeli{iorge Im
ENgEeLEN O©inne arbe  ifetfe Kenfing auch mi€£ Crfolg Der Hebung DPS
© hulwejens, Da ibm (hon 1810 DDM Herzog DDN Arenberg Die Aufficht L4  ber
alle im SanDde Zülmen beitehbenDden Kehrinftitute anbvDerfrauf worDen IDAr
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urch VBerfügung DDM 31 Auguft 1818 iDarD DDn Der preußifchen Ke-
gierung zum Hitglied Des neugebildeten Schulvorftandes ernannf£:; gleich-zeifig erbhiel£ Den Auftrag, Den Entmwurf eines Sehrplans ur Die
lateini{che OSchule in %)ülmen vorzulegen. 3m Srübhjabhr 1819 wWDurDe feineASorlage Deitätigt£. Unter anDderem vberDankt ibm Das KXlofter Der Urfulinen in
Doriten jeine Crhaltung als Crziehungsinftituf.
en all Diefen zeifraubenDden rDeifen TanD Der eifrige “annn nocHh Niuße rür Die

2{bfaffung Dagiographifcher, a{zefifcher unDd religiös-populärer Ochriften „Auch zwWeiitarfe an DDN jauber ge{chriebenen Predigten rcun 95() DDN 1786 bis 5 jeinem&oD) inD Dand{cHriftlich erhalten Im e jeines Sroßneffen, DPS Herrın DrofelforDr. jur. Sranz Henfing in AnDHolt, Der TreunDdk AUTE Cinfi  nahme AUL Berfügung{tellfe. O©ie zeigen DurcdhgehenD ebenfo große gedantkliche Xlarheit, Keinbheit Der SCpracheunD orgfaltf Im AHusDdruck als Jiüchternheit unDd Dernachläffigung Der Sefühlswerte,Sigen{DHaften, Die auch jeiner Sebensgefchichte Des ranz DDN ales zufommen“XVI)
SAit Diefem leßteren Urteil Hümpfners Itimm£ (iberein, Daß Clemens Brentfano in

jeinem Sagebuch ür Kenfing Die Dednamen „Der Borfichtige“ DDer auch „Der Srodene
gebraucht. „Sin gemwijer HCangel Semüt“, meinf Hümpfner, {cheinf in DPer STatf
ein wejen  er 3ug ibm ® ein ber alle BHerichte Der Heitgenoffen melden
überein{timmendD, Daß Kenfing ein fatfräftiger, mufterhafter unDd unfaDdeliger rielfer
IDAar, gewiffjenhaft in Der BHeforgung jeiner Amtspflichten, zuverläffig unDd gerecht Im
Bertehr mif£ Borgefeßgten unD Untergebenen, mildfätig Arme unD Notleidende,
ein gebildeter Niann, Der eine anfehnliche BHibliothek eja unDd mebr Durch Gelbft-(tuDdium als Durch )yitematifche ©chulung pin vielfeitiges en erworben batte&n Den Sragen Der Srziehung e Die päDdagogi{iche Jitethode DDN Yverberg,Den Doch{häßte UunD als jein Iorbild verehrfe, ls Kenfing Suni 18926 Qe»itorben IDArT, ichrieb Xaplan Haas Dem Bifchof DDN Miünfter über Den S DD DPS DDN
idm ipie DDN Der ganzen Semeinde hodhverehrten Herrn Dechanten: „JCach ungefährünfmonatlichen, mif muj{terhafter SeDduld gefragenen, Omeren Sof{Dden ebr D{£ ge-ItÄrEf Durch Die Heilsmitftel unjerer heiligen eligion enDigte AUTL größten Srauer
unjerer emeinDe jeine irDijche Saufbahn Diefen JYitorgen eben nach UDr iIm
67 re jeines Mliters.“ Haas g{fe bei, Der 1e Aerftorbene jei ibm „in einer
el DDN Hahren Iater, reuND unDd alles“ gewejen (©., xıv

Kenfings Tagebuchaufzeichnungen umftaljen NUL Die eit DDM April bis
Huni 1813 ©ie enDigen mitf Dem Abfhluß Der tirchlichen Unterfuchung.3u Dem Tagebuch ZAefeners biefen iie Da UND DOrf beachtenswerte (Fr

gänzungen, ohne geraDde wejentlich NEeUe Sefichtspunkte bermiftfeln Smgroßen unD ganzen äußert Kenfing in Diefen eriten Aufzeichnungen AA  ber
Die Sugenden unDd wunDderbaren Saben Anna KXatharinas Paum weniger an-erfennenD als Der Herr Doktor.

Ilach Heendigung Der tirchlichen Unterfucdhung bat enfing mebr UnD
mebr DDN Anna KXatharina zurücgezogen. Sr be{uchtfe lie feltener, in Den
legten zwei DDer Drei Nabhren {bres Yebens Faum noch, unD eine AÄußerungenL4  ber DIie itigmatifierte Auguftinerin werden immer Eritifcher

Ochon 926. SYuni 1813 batte in einem rie Den OSeneralvikar Q, qge-rieDen ie KeidenDde jenem rab Der ZAilenlojigkeif DDeLr Hingabe in Den
en DesS Herın 3 erheben, Den S m Ho Snaden DDN IDr wünfchen, ND Den
iie meiner Neinung nach DD ibrem EnDde noch erreichen Muß, jomwie )ie DDN inigenanDdern ir noch anflebigen, mir ebr fallen Unvolfommenheiten nier Dem
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Heiftande Der göttficßen Bnade zu reinigen, IDAr ichon lange mein Beftreben, unDd ol

fernerhin jein“ SJen gleichen eDdanfen mwieDerholt Suli, l  4  ndem
bemerff, Daß Der Haupfzimweck jeiner BHefuche Faum rreicht wverDde, „mweil jene, Die aurren GeelenzuftanDd Den nächiten CSinfluß aDen, mwie Imic eu Durch unüberlegte

Außerungen unmwil£ürlich Den en I  en Die mich leifen, enfgegenarbeiten. Diefes
Omerz£ mich 10 mehr, tweil Die gufe CSache ge Darunfer leiDdef: Denn Die
eiDeEeENDeE in Diejem ultanDe Iterben, 10 IDUL  A  rDe Die Srinnerung Die Unvolkommen-
heiten unDd Itängel, Die ‚ie mi£f in Die anDere I53plf binübernähme, Dei em Dentkenden,
Der jie Fennef, Den (Sindruck mer£lich Omäcen welchen Die Auszeichnung, Deren ie
DDN (Soft gewürDdigt DIEC aur Dn machen wik inzmwifjchen forffahren
$ rcem HZeiten 5 fun, IDAS { Fann, unDd Den Srfolg (Soft überlafjen“ (©. XxXxII)

Sr0ß feiner Eritifch abimwarfenden UunNDd bevbachtenden Haltung bat Kenfing
DoCh Die Xamp  rirf BHoDdDdes nna KXatharina mi€t einer Segen  z
beantwortfef, mworin m€ Jlachdruck r  Ur  AAA Die (Chrlichteit Der Cmmerick UnND
ibrer Umgebung Berunglimpfungen PeINIE Auch in gleiqQhzeitigen
H3riefen erFlärt Der Dfarrdechan DDN %)ülmen nach DIie DOLE jeine Überzeugung,
Daß nna KXatharina Feine Hetrügerin jei, obmwobl qnDerfeifs immer
Difener AA  ber ibre zahlreidhen Sebler UnNDd Immer \tepfi{cher ber Die ir
iqQOriebenen ZIYundergaben: Dropbhezeiung, Sedankenlefen, Siitajen, allS»
{pricht Oein ausführliches O©chreiben DD  -} “Cai 1816 Den Seneralvikar
enthäl£ Diesbezügliche Fritij{che Bedenken UND » weifel in Süle 2538 —2264).

%)ie itaatliche Unterfuchung brachte Dann Den {ihon Längit angebahnten
Sefinnungswechfel NKenfings in Der Beurteilung DPS Emmerict- VProblems
U enDdgültigen AbfHLuß ISon Da itanD Henfing Der ache nicht NUL
mit Zurüchaltung gegenüber, IDAr nu DDN Dem bloß nafürlichen Cbaratter
Der außerordentlidhen 3uftände unDd Cigen{DHaften ına KXatharinas
(QDeinenD jelb{t überzeugt unDd leate 18921 Diefe jeine beränDerfe Auffaffung in
einer lüngeren O©chrift „Sritifche Rebifion“ Defitel£, Yür 1e Jlachwelt nieDer. SJer
errajjer Ließ Das Jiltanufkript in Jllünfter zirEulieren. u einer ASeröffent-
Licdhung Fam inDes nicht Kenfing Dinferließ Das ÄÜokument feitamenf£farijch
jeinem Jieffen, Dem JSitar Iinzenz Kenfing, mitf Dem unfche möge mitf
urfeilstäbigen Nännern überlegen, Db fiCH rür Den SIruck eigne. %Jie
O©chrift blieb unveröffentlicht, Ffam \päter Ins Seneralvpitariat unDd befinDet
Jeß£ In KHom iUnfer Den IUEtfen Des ©eligipredungsprozeffes, e Dem ad-
vocatus diabolji vermutflich mandhe Handhabe nna Katharina Cmmerict
biefen IDIC
n Diejem ©DOHriftfitück lehnt Kenfing, IDIe Hümpfner Uns (S XXXVII

berichtet, Den ZunderhHarakter Der Sr{heinungen KXörper Der (Smmeric
„1omwohl abge{onDer£f DDN Den üÜbrigen als In Berbindung ODer IM 3 ufammen-
bang mit Diejen befrachtet” ab, Da alle Diefe Er{ heinungen zulammengendmMmMen
10 e2nig als jeDde einzelne Derfelben Den Sorderungen Der öSunDerFrifit Penf-
iprecdhen 1e ISundmale UunD Zlutungen {uch£ Der errajjer aur natürliche
ZiSeife erFlären. nna Xatharinas Langjähriges Saften irD angezweitelt,
eben{o ihre CEmpfindungslofigkeit Tür  b außere (Sindrücke mährendD ibrer (SE.
itajen HKenfing glaub£ bevbachtet baben, Daß Die Xranke in jolchen ZuitänDden {Qeinbarer Berzücung DIie Se{präche, Die in ibrer JCäbhe gerührfmwurvden, DellhÖörig aurraßte UunDd {päter bei Selegenbheit IDr ASerhalten Danach
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einrichtefe. Sr behauptet Yerner, D  Yfer den ZSerfuch mitf Dem px:igfferiic[)en Gegen
gemacht haben, aber „verftect unDd ohne ein IsSort Dabon jagen”, ohne
DaRß nna Xatharina Darauf reagierfe. Cbenfo findet ir Yrübherer ASerteidiger
Jeß£ Y  Ur  44 ibre Aorausfagungen UND ibre überra{cdhenden BHeweife DDN INnfImMer
Herzens- unD Geelentfennftnis eine Dwie ibm {Qein£ bernünftfige, Dem HereicheDPS Jlatürlichen nfnommene CrElärung. %)Jamit nicht NUg, bezmweifel£ en-
jing auch allen Ernites Die Eugend UunD Heiligkeit Der Icommen Z )ulderin. SEr
häalt nicht ur  H4A ausge{Oloffen, Daß jie gleich anDern, {päter entlarbfen eib-
lichen OCtigmatifierten „MI£ Den religiöfen Sefühlen Der gufmütfigen Cinfalt
ein undvderantmwortliches O©piel freibe”, UnND meinf: „Das Cinzige, IDAS Den YSer-
DaCht Der Crkünftelung DDN Der CSmmerict abmwenDden E  Onntfe,  U iDare ihre per{ön-
liche Heiligkeit DDEer ZASolltommenbheit: aber Diefe IDAL in Dem KXlofter UunD i{t
Jeß£ noch lange nich£ 10 augsgezeichnef, als lie DDN ibren Anbängern, Die fie

bei Yebzeiten {hon Fanonifiert en mödchten, be{chrieben wWIir  b“ Sr ilt
überzeugt Dabon, HBeweife Dafür zu baben, Daß ihr Schmeichelei unD QSer-
itelung nicht YremD jeien, unDd rag )Oließlich ganz ernitlich: „G©Golte wobhl Der
leidige OGatan jein O©piel mi£ ir freiben ?‘fl O©ie babe Yrüher Ja nach igenem
Seftändnis biel miftf Dem Feufel Tümpfen gehabtf;: {D fei nicht aQUSge-
Olofien Daß Diefer in Seitalt eines Yicdhfengels ihbren Hang AUL geiftlichen(Eitelteit ausnüße. ir Fommt Diefes 1D weniger unglaublich DOL, eil
fie bis aur Diefjen Eag noch Fein Haarbreif in Der wahren A5oNEommenbheit
AUGENDMMEN bat, welches DDCH, Düntkf mich, Der Sal jein müßte, IDPENN ibreAuszeichnung, ipDie ‘ie wil, Sopffes Q$SprE IiDare  LAl XLVI

Hümpfner, Der uUnNsS e)e Oimwveren eDenfen UunD Anfhuldigungen enfingsIAnna Xatharina mitteilf£, ucht 1 einzelnen Deren Unhaltbarfkeit nachzumweifen.geht mitf Dem erraljer Der peinlichen O©chrift beraus itreng ins Sericht unD macht
ficH Das vernichtenD icharfe Ulrteil, Das Yberlandesgerichtsrat Dr. Hoeren in einem TIie
DO  =1 23 Jitärz 1896 nach Der. SePfüre DeS HJltanufkripts arüber rällte, oHne (Sin-
(Oränkung 5 eigen “Koeren jagf, jei ibm auf Dem Sebief Der Fritijchen Befrachtungfaum Wa Öberflächlicheres als enfings Co  re egegnef. n Diefer BeziehunghHabe ihn Das „Jitachwerk“ geraDezu angemwiderf. Henling habe offenbar mi  Der ej)jeres
ifen unDd 0038  Der jeine Überzeugung egje O©chrift verfaßtf, in Der eine Yotftive: „Öjre-
Derei unDd Xriecherei DDL Den itaatlichen ehörDden unDd verlegte (Sitelfeitf Deutlich DerDvOr-
frefen” XXXVII). Hümpfner 111 nicht NUL Der Anficht, Daß ICH Diejfem Droffen
Urteil „JeDes QsSorf aufrecht erhalfen“ gebrau jeinerjeifs )ogar noch ryereAusDdrücke Henfing uUnD \priCHE jelb{t DDN Der „mif Der Dgi PINPS Hefruntfenen
aurgeiltellten Hefrugshypofhefe“ DPS Dfarrdechanfen DDN Z)ülmen ©., XLVI).

(Ss i{t Tür Den Sernerftehenden nı  ht leicht (olchen biffern ASormürfen
einen, Dwie Hümpfner DOcCh Zzugib£, m übrigen unbe{choltenen annn

UnD gewifjjenhatten Drieiter Stelung Au nehmen, jolange DiIe in sSrage itehenDe
Cchrift „KXritif{HhHe Kedvifion” nicht voll{tänDig, jonDern NUL in unzu)ammen-
bängenden Auszügen vorliegt. %Jie zahblreichen ifate, Die Hümpfner antens-
wertermweije DaAraus tüh UnND Denen TÜr getwöhnlich jorortf jeine (Sr.
miderung rolgen läßt£, en Den Yefer noch nicht genügenD initanD, jicH ein
unabhängiges Urteil AA  ber AHenfings „Machwerk“ bilden. Doch \pricht Das

unfaDdelige I$Sirfen enfings als Dfarrer UunD Dechant UnD feine DPL-
Dienftvolle Lütigkeit als VDädagoge aTrUr, Daß bei ibm „Otreberei unD



\ <
H$

456 Die neueltei Der CEmmeric-FSorfhung
Kriecherei DOLK Den ftaaftlichen Hehörden“ mwmobl Faum als Die freibenDen YIlo»
fiDe T  Ür  44 Die Abfaffung feiner „Kritifchen KRebifion” aus{Ohlaggebend in Hs
fracht Fommen Dürffen. Hon Die STatfache Daß mitf Der O©ohrift zeiflebens
nicht DIe Öffentlichkeit fraf wmohl aber feitamentari{ch verfügte, Daß jein
effe mitf urfeilstäbigen Yltännern überlegen jolle, Db Das YJanuftript
r  Ür  n Den SIruck’ )Heint anzudeufen, Daß idm Die genannfen niedrigen Hs
weggrünDe ternlagen

Sm egenf{a HKenfings zunäch{t anertfennenDden, Dann ritifch vorfichtigen
unDd zweifelnDen, (qMOließlich Difen ablehnenden Berichten UunD Aufzeichnungen,
laufet Das eugnis DPS berühmten Düädagogen HBernhard Öbverberag ohne
mertliche ©chmwankungen DDN jeinem eriten eiu bei Der Rranktken iIm STüh
jahr 1813 bis AUM DDe Der CEmmerick DUurcdhHaus günftig

%Jer Ytame ÖYverberas bat noch hHeutfe in Den Xreifen jeiner achgenoffen UnD
arüber binaus einen ufen ang Seboren 1754 bei Hefenbrüct jeif 1816 O©chul-
rat in Jitünfiter unDd gleichzeitig zeitmeilig Kegens DPeS Priefterfeminars, wirkte Diefer
hochbegabte Yltann DejonDers als Hoiter Der in Der we{tfäliichen Haupfitadi DO.:  3
Seneralvitar a“  C  \a  ‚ sürftenberg eingerichteten Ilormalfchule ebr jegensreich ein
@S, freunDdliches, zugleich unD gediegenes ejen gemwann iDm DIie
Herzen Der NYugenD UnD Die Achtung aler, Die mitf iDm in Berührung famen $J)bDer-
ergs nicht ebr umfangreiche Aufzeichnungen über IAnna Xatharina inD ICoftizen, Die

anida jeiner Befuche 3  z KXrankfenlager Der (Smmeric bejonDders im re
1813 machte Jlachher wurden eine Befuche jeltener, aber jeine Sefinnung gegenüber
Der Xranken anfcheinenD Die gleiche. Jeje ICotizen Dürften nicht mebr im Yriginal
vorhanden jein Oie eriftieren aber noch In mebreren, zUm eil allerdings voneinanDder
efiDa abmwei  enDen 2bi{chriften mpfner legt jeiner Ausgabe Die nach jeiner In-
HE zuverläffigfte u SrunDde, Die g  ärfig in “‘Hom befinDdef

Öberberg it DDN Den Tugenden uUnND auch DDN Den mwunDderbaren Saben,
ZUMa der Hellfeherei Anna KXatharinas, 1 omweif er reit überzeugt ie
Cmmerict erfennt unfer anDdDerem {elbft die SGedanken ibrer Nitihweftern unDd
abmwejenDder Derfonen 88 f.) Ausführlich be{dHreibt ÖYoverberg bre (SE.
ajen nna KXatharina IDOAL ibn DDN einer rücchaltlofen Öffenbheit unDd
DDN einem unbegrenzten Ierfrauen G©ie batfte DDLE iDm, IDIE glaub£ Feine
Seheimniffe UND befrachtete ihn als ibren eigent£tlichen Geelenführer, iDenn PTU
auch nicht ibr itänDiger Beichtvater jein Eonnte ©D erzählte jie ibm unfer
anDdDerem DDN Sr{ heinungen Der NMeutter Softfes unD DesS Hefuskindes in Der
beiligen Hoitie aber auch unD Dies wiederhol£ DDN HZeläftigungen
Durch Den Teufel Den iie Öffer in wechfelnder Seitalt erblicte AHuch on
feilte iie ibm vieles aus ibrer Hugendzeif uUnND Den Hahren Im KXlofter mitf uUunD
berichtete ausführlich AA  ber Das Unglüc, Das ir beim Aufhbängen Der

widerfuhr UnND TÜr ibre Sef{undheit 10 verhbängnisvolle Solgen hatte
93) elbft einige politij{che Prophezeiungen nofierf Yverberg, Die ZUum

eil einfrafen, AUM eil allerdings nicht. m Sanuar 1814 Yagtfe tie DDN
Itapoleon Bonaparte, ivDerDde {elb{it umbringen DDer umgebracht iverDen,
DD  } Heiligen JSater aber, Daß pDieDder nacH KRom zurüctehre 105)
s ÖYoverberg nach langer Abwefenbheit tie Huni 1815 wmieder einmal
befuchte, itrablte {br Angeficht DDLC TreuDdiger CErregung, UnD jie hatte DIe KXraft,
mebhrere OSftunden mi£f ihm unferhalten. m Jlachmitffag UND anDdern
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92fm:gen tnu£be Pr Dann frei[icb Zeuge DDN eigentümlicdhen Öbhnmachtsanfälen,Die jie erliff 106 Cinen febr Sindruck macht Die Antwort,
Die Inna Katharina einmal auf Die S$rage Üverbergs, Db 'ie glaub e) Daß Die,
welche Die CHtheit ibrer ISyndmale nicht glauben wollten, Dafür DDN Dff
geitrart würDden, )cOLlicht unDd Prompf erteilfe G nein meine ISunDden {inDJa Feine Siaubensartfitel“ 103

%Jie Unterfuchungsprofokole über Droftes, Yverbergs uUnD Dr Druffels gemeinjameBefuche bei Anna KXatharina bieten nach Dem bisher Sefagten Faum nochH efiva Yteues.
Ynterefjantf jinD Die DDON Hümpfner beigegebenen eichnungen S lemens Brenfanovs:
Dorträtjkfizzen Anna KXatharinas, b  ungen ihrer I3unDdDmale unD ihres »immers,Das a  m  e Ter HanDdf{cHrif£.

%ie perfönliche Auffaffung Des Seneralvikars D, Drofte, eine (fep abmwartenDe
Haltung gegenüber Den bielgenannfen ZYunDdergaben unDd Den BHerichten über Das
heiligmäßige en Der Cmmerick offenbarf neben bielen anDdDern befonDders jeinrie HXenfing DDMmM 05 S  ai 1813, DDN Dem ümpfner Die wichtfigiten ©üäßge130 Anm. 3) %Ja e u, 0,} „(Ss haf mir auch on früher gejchienen,Daß Die Hungfer Smmerict 5 ebr G©üßigteifen hänat; IDemMm follten Cüßigleitennicht (üß jein, aber ©üßigteiten hängen, 10 Daran hängen, Daß Die irfliche DDer
gefürchtefe HZehinderung Derfelben ungeduldig DDer unmwillig machef, Üas palef nicht
in Die ydee außerorDdentlicher ZugenD; unD, obaleich { gern glaube, Daß DDN Der
einen SGeite törperliche unD Dadurch veranlaßte Berftandesicdhwäce, DDN Der anDdern
impruDdente Äußerungen Der ©chwefiter unDd Der beiden hochwürdigen Herren KXamberf
unDd Qimberg Daran feilhaben Fönnen, 10 fann i Doch mich nicht erwehren, in Dem
ca 5 zweifeln, Daß Das Außerordentliche DDN Sotf Ffomme, in P { außer-
vrdentliche Sugend ermije; je außerordentlicher Das Außere E, je bedenklicher Fommft

mir DOLr ; ( rteile Darum noch nicht Dagegen, aber mein Urteila wmiIrcD
iujpenDierf, unDd i glaube nich£, Daß Die genaueite ZHeobachtung bier Das erjegenFann, mwa Die rüchte Des Baumes geben würDden.“ &n einem rIie DD  3
uni emertf inDes Der Seneralvikar A Diefen Auslaffungen ausdrüclich „n Dem
reiben habe i nicht iIm minDeiten Hefrügerei Im Oinne gehabt. ber wohl DIie
NöglichHkeit DeS Setäufchtwerdens, ohHne Daß Mlenfchen Daran teilhätten ; inDefjen
Pann icHh aQUs ren nna Katharinas) Außerungen In Hinficht Der ewachung, nacdhdem
i mif iDr arüber gereDet, DoCH n entnehmen, als Daß 1 e  el Den raD DDN
A50Ufommenbheit noch nicht erreicht Datte, Den Boft IDr mitfeilen mill“ SIn
{pätferen Briefen Fommt Das Nlißtrauen DPS Seneralvikar Dann YerDin
Deutlich ZUM AHusDdruck 3 wieDder

m AbficHnitt iverden DDN Hümpfner Drei Berichte Dr KXrautfhaufens
ND ein Sutachten DDN Dr Druffel mitgetfeilt, legteres iIm Auszug. 1n
mal, April 1813, itell£ KXrauthaufen ganz ausnahmsweife Den Suß
iwunDen nna KXatharinas efiva (Siter teit Die nämliche Seftftelung Zzum
gleichen Sag inDdet Im Zagebuch Dr Iefeners. Auch in KXrautfhaufens
Herichten irD er Die ungemein itarte C©ohweißabf{onderung Der KXranken
erwähntf. 3m übdrigen Hevobachtungs- UnD Urteilsfähigteif SFrauf-
Daufens, eines alten Hlannes, Die Hümpfner meinf, nicht geraDe hervor-
ragenD.

Sinen zwie{pältigen Sindruck machen Die Herichte uUnD HBriefe SClara O©önt-
gens, Der ebemaligen weilter nna KXatharinas. %Jie meilten IiDUuLDen
aur Das Dbeitimmte Berlangen DPS Seneralvditars ge{hrieben. %Jie HBriefe DesS
legteren find DD  Z Herausgeber ebenfalls bier gufgenommen. Hümpfner UL
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teil£ fehr abfällig omwobl AAA  ber Die sSamilie Der Cöntgen ivie n  ber Diefe Derfon

‚x felbfit DDN Der Yulfe Henfel {agte ie ©öntgen IDAL eine TeUE, infache
Geele Der (SEmmerict in iebe ergeben, aber ebr enig mit Urteil UunD QSer-
itanD begabf. ber mandche ISunDder, DIe lie Dei UnND mitf Der beanaDigten
mwelter erlebte, üußerfe tie In püteren Hahren UNUL unfjicher UunD DPL-
DDOrLLEN, weshalb { ibre CErzählungen UNgELIN nieDder{chreiben mag (©.168)
Y$3ie Hümpfner meinf, veritanD Menfing, leje unfelb{tänDige, ef{iDa. DDer-
Nächliche uUunND Derfon tür feine Auffafiung auszuholen.

iemli wichtige %)okumente enthält Der VI 2bfHnitt (Beilagen). Hier
a finden IDIr nicht mwveniger als aur Die Smmerict bezügliche Briefe, Vroto-

tolle VBernehmungen, Snftruktionen, Darunfer namentlich Die ASernehmungen
UunD Die Dazıt gehörigen VDrotvokole Der Yrüheren Hitichmwelitern nna atha-
rInNaAS, ebenio einiger Bermwandten und Hekannten Der Kranken, nach Den Seft-
itellungen Durch Kenfing. m legten 2bfHnit£ Yolgen nod „Zeitgenöffi{che
OCtimmen“, unfer Denen Die Hriefe Apolonia Diepenbrods unDd Quife Henfels
Den Dreite{iten “Kaum einnehmen. HBeide gebörfen ZUum sSreunDdestkreis nna
atharinas. le üußern fich bier xn  ber 1e eDlen Cigenf{hHaften UnND ISSunDer-
gaben Der gofti{eligen Emmerick voll Dankbarkeit, Hegeifterung UnND vorbehalt-
loifer ASerebhrung. Sleichzeitig fäll£ bier mandh ein Cchlaglicht aur Henfel
jelb{it unD ibr VBerhültnis Brentfano. Sbwohl . Henfel Der Cmmerict UnD
au ch anDdern Befannten gegenüber Die Cigenbeiten, zarren SEinfälle
und Unarten Des Slemens DE biftftfer beklagt UunD ibm {elbit ab UunND Darüber
offene Bormwürfe macht, jie ibm DOCH wWieDer 1D üÜberaus herzliche Briefe
iDIie Den auS Berlin DDM rübhjahr 18519 (Datiert wildhen Sebruar unD

Iärz) Der mit Der Inrede beginn£t „Nlein gefreuer lLieber Hruder !” UnNDd
mit£ Den Cüäßgcdhen (OLießt „Sute Jiacht, jei DOCH vernünftig, 'ie [QAnna KXatha-
rina] bat Dich Ja 10 lLieb UnND wird Dir Sreue balten UND i auch bis 8! unjer
nDde Hdeß£ bemweife mir, DaAß alle Die Yebhren, Die in %Jeinen Briefen
an mich iteben nicht DDN einem.©cf)e[m Fommen.  F3 ufe JIlacht!“

%Ja iQon Sardauns unNDd nach ibm HNUun auch Hümpfner zum H emweis Der
Unzudverläffigkeit HBrenfanoDs in jeinen CEmmeric-Aufzeichnungen mit be{on-
Derem Jiachdruc auf Yunife Henfels eugnis binmwiejen, Die in ibren bier ab-
gedruckten Crinnerungen nna Xatharina Cnmerict emertft, Clemens
habe ibr wieDerholt ge{agf, Daß PLr 1 „Bitteren Keiden“ bieles erzählte, IDAS
nicht DDN Der CEmmerict jei er babe nämlich biel QUS P. Cocdem abgef{cdhrieben,
miftf Dem ibre ASifionen Im ganNzen biel Hbhnlichkeit hätfen, eil nicht Bruch-
itüce, {onDern ein Sanzes hätffe geben wollen, 10 Darf Nun au D nı  O
erwähnt leiben, Daß K, Henifel 1DTOr£f beitüg£f muß aber bei Diejer
Selegenbheit bezeugen, Daß MIL DIie geliebfe Gelige einmal leider veiß {
nicht agen ivann) gejagt hbat e habe DDN Dff Den HZefebhl erhalten, Dem
C lemens HCitteilungen n  ber ibre Sefichte machen UunND jie Durch ibn auf-
{QOreiben lafjen, UnND DaArum quüäle lie, Daß Simberg ibr el  Dvafer

wDieDder nicht wolle  eb 385)
Diefe ‚ebr beachtenswerte Se  elung Yuife Henfels beleucdhtet bligartig

eine auch Durch Hümpfners verDdienitvole Mrbeiten noch FeineSmwWegs gelÖfte,
außerit wichtice Srage Der CEmmerick-Sorfchung, DIe gebieferi{ch nach eINeT
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Die neuefte Rtife Der (Emme:icf-8‘orfcßt;ng 459
Beffiebigenben Mntfwort verlangt, ebe ein abi|OLießenDdes U.I:féi[ n  ber nna
KXatharina Emmerick möÖöglich iit In Der NRichHtkigkeit Der empbhati  en Aus-
jage Der berühmten Ronbertfitin DiICrD IiNan Yüglich nicht zweifeln Dürfen, InNnan
E  Onntfe  L Dn mi€« gleichem NRemht ihre vielen günitigen HBerichte A 44  ber Die %)ulderin
DDN %)ülmen In » weifel ziehen. Q$Sir müjljen alio beitimmt annehmen, Daß Die
Smmerick jelb{t überzeugtf IDAC, jie jei DUrch einen göfflichen Befehl verpflichtet,KBrenfano jene HNCitteilungen n  ber ibre Aifionen uUnND IDr Inneres SXeben
machen UnDd ie DUrcH in AUM JCußgen ibrer Mlitmenf{chen auffchreiben zlLaffen

(Ss 'ragt Nuns Hat nna Xatharina Cmmerict wir£lich einen jolchenHZefehl DDN Df£ erhalten DDer nicht? %ie Srage Dürffe nicht Leicht beanf-
Drfen jein, aber Die Antwort Pann DOCH objektip { OLießlich NUuL laufen: aDDer Yeein!

I enn Sa Dann bleibf f$mer verf{tänDdlich, nicht 5 agen unDdegreiflich, iDIie
Soft einen 10 Durchaus ungeeigneften, unzubverläfligen Chroniften, Der na Hümpfner
DDL unzäbhligen, mmen unD ichlimmiten „Berunecdhtungen“ Dzw.bemwmußten älfcdhungenDer usf{agen Inna Natharinas, Ja jelbft DDLE regelrechten Hiefeninterpolation
nicht zurück{chreckte, AUM HZerichterf{tatter über eine außerordentlichen Snadenerweije

eine itigmatijierfe ungfrau ausmählen Fonnte. ÖSotf£ Ffann DOocCH einen noch 19 guf
gemeinfen Icrommen ©oOmwinDdel nı  Hf wollen DDeL gaL befehlen, Fann ihn e  g
zulafien Der. IDie mpfner jelbit {icH ausDdrückft, nachdem Die angebliche He
mmung Der Emmerick ür Die Drophezeiung als ireffe ung HBrentanos nach-
ge  egjen hat „Durch IDen (Soff AUT I83eIf $ prechen geDentf, Dem er nicht Den
unzubverläfligtten Ynterprefen 1 Z

I ennn aber Nein unD Hümpfner Ffann nach jeiner ganzen Sinftelung HUL DPLU=
einenD anftmworfen Dann ergeben yür Die KXlärung unDd Söfung DPS C©mmeric-
TDDiems rait noch größere CGcOhmierigkeiten. eje iDIie ibre Berehrer unD VBerteidiger
uns verfichern, miftf übernafürlichen KXräften begabtfe G©ebherin hätfte i 19 in einem
Y  ermiegenDen Salle völlig geirrf£. Und Diejer Srrktum mware  LA u Daß nicht NUL
ein ebr großer Drozentfjaß Der KXatholiken Deu  anDs, jonDdern auch bieler anDerer
KXänDder yait ein Hahrhunder DinDdurch als g°  e Offenbarungen befrachfete, IDAS In
ir  1  e größfentfeils Das (Erzeugnis Der wildwuchernden Sinbildungstkraft eINeS
erzenfrifchen Dichtkers, nı  Ch£ E en PINPS DerechnenDden Icommen Auffchneiders
unDd er: mar ! (Ss Fommftf Dinzu, Daß nna KXatharina jelbft Die nach eigenem
SeftänDnis (gegenüber Ybverberg Q Die eDanfen iDrer HMlitihmwmeltern UND anDderer
Derjonen las UunDd Den YsSprf DDEL Unmerf Der e bejuchenDden Arzte UND a DY£
on bevor In Zimmer einfrafen, nN£fuifiD erfanntfe, jahrelang einem Dbhantaften
Der e äglich Defuchfe UND Defjen 3Zubverläffigkeit &: prüfen eDe Selegenheift Datfe,
Slauben, ja iDr ganzes IIerfrauen Denfte UND Dm bis iDrer leßtfen STodestkrankheif
Torfgejeß£ Die mwichtigiten Yitteilungen machfe einem NMlanne, Der Diefes au ßBer-
gemöhnliche Ierfrauen PINer goffbegnaDigten )tigmatfi)ierfen ungfrau in Feiner eije
DerDdiente.

Mlerdings gelten Diefe Fritiichen Bedenken UnND Das bier aqufgezeigfe I»
LlLemma in Der zugelpißfen Sorm zunäHft Y  Ur  z Das Bild Das uUuns Hümpfner

Hümpfner (QAUEten 386 nm bemertt Diejem 3eugnis Yuije Henfels „Über DIie bier
in Yrage itehenDe Mufgabe, Die Seiichte mitzuteilen, Daben mir in unjerem Buch Bren:
fa l p t& (£%ap.9) gehanDelt.” Nber Dortf iCD geraDde Diefe SeftftellungYuife Henfels noch qgaUat nicht erwähnt.

P E Slaubmwmürdigkeit 9192
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460 Die ıneuelte rife Der CEmmerid-Sorfhung
in feinem eriten Bud emens Brentanos Slaubmwürdigkeit) DDN Dem „UN-
zuverläffigiten Hnferpretfen” DOL Augenr Geit Der Zeit bat Der berDdienfe
Emmerick-Sorfcher in IYefeners„Eagebuch“ unD noch mebr in Den „Meten“
eine ziemliche Anzabhl DDN WBorwürfen UnND Anfhuldigungen, Die Damals

Den Dilger erhob Diren zurücßgenommen DDer DOCH bedeufenD ab-
ge  wa ber Der Sindrucx Der eriten Beröffentlichung iit ım großen UnD
ganzen geblieben, UnND er iit nach iDIie DOLK rür Die WHutorität DPeS Clemens

Der Emmeric-Srage vernichtenD Hümpfner elbit bält ja auch Im wejenf-
licdhen jein Urteil n  ber Brenfano ufrecht ©D frauen IDIE Denn beute Diefem
unzuverläfligen Cbroniften nicht mebr 4  ber Den 2Beg, IDIEe InNan jagen

Hier bleiben alto rür Die rüchaltlofe Emmeritg-NVerehrung noch ©chwierig-
Feifen übermwinden, Die uUuns in Ter ganzen Sröße eigentlich erit Durch
Hümpfrners gemwifjenhafte Sorf{cdhungen zUum vollen Hemwußtfein gefFommen
find! ber glüclidhermweife banDdelt auch beim Emmerit-Vroblem
wie in äbhnlichen Ssällen weniger 1mMm Das Aorhandenfein Der IunDer, Y$Spig.
agungen UND ajen, als uUumMm Die moralifche ©icoherbheit bezüglich Der af-
fache £fugenDhatrten, erbaulichen unD goffgefälligen Xoebens Daß in
Diejem Duntkte Die Zeugniffe angejehener eitgenofjen über nna KXatharina
borwiegenD günitig laufen, i{t unbeitriffen UÖberberg, Iefener, Quife
Henfel Yimberg, bbe Samberf Q3itar Heinrich Lheodor Hilgenberg,
Dr Zheodor Qutterber unDd iDeifer eine große Anzahl DDN Drieftern UunD
ajien frefen mit Dem ganzen Sewicht ibres njebens uUnD ibrer Überzeugung
rür Den beiligamäßigen ebenswanDdel Der itigmatifierfen Auguftinerin ein
Diefe OGtimmen IrD IHNan beim G©elig{predhhungsprozeß nicht überbören
Y8Sas Der bochmwürDdigite Hifcdhofr Dr Bucdhberger DDN HKegensburg iIm Salle
Tberefe eumann als Die wichtigite DDN KXonnersreuth verkünDete,
gil£ gleichermweife, {ogar ISorf Yür ISSorf im vielerörferfen Ssall DRer großen
OCtigmatifierten DDN ülmen nna Xatharina CEmmerick %Jie mwichtigite unD
enf{heidenDde Srage i{t nicht Die S$rage nach Den ISundDmalen, nicht Die
S$rage Der Jlahrungslofigtkeit nicht Die Srage Des a  en Sobens on
Dern Die Srage eines wahrha beiligmäßigen QXebens VSürDe
Die{es rebhlen Dann hat alles KOrige feinen MSorf Dann gib£ Die KXirche nichts
Daraufr

Mlois Stocmann

» itiertf in Der Jitündener Xa  [6)  en KXirdhenzeitung DD  ] OF HYanuar 1930 Yır ebeni{o
DDn nNiD „DProfefior Dr Georg ISunDerle in jeinem vielbeacdhteten rtitel Um Konnersreuth F

Srünkijches Voltksblatt SIr ZYürzburg SHanuar 1930


